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tentheils reiches 8chcideerz, und im U ebrigen iiusserst 

rentable Pochgänge enthält. Der Halt der eingelieferten 

Erze war 15 1/
2 

Pfund Kupfer , 3
/,,. Loth Silber und 66 

Danäre in Gold. 

Es wäre ein Personale von 40 Häuer erforderlich, 

um einen dem gegenwärtigen Aufschlusse angemessenen 

ßetrieb ins Leben zu rufen. 

Noch ist zu bemerken, dass sowohl in der Lahotzaer 

als in den Georgi-Gruben Cementwässer vorkommen, aus 

welchen das Kupfer mittelst Eisen herausgefällt, und ge­

wonnen werden kann. 

Ausser diesen obangefübrten Feldmassen besitzt die 

,·ereinte Gewerkschaft in der nächsten Umgebung mehrere 

im Laufe der letzten Zeit erworbene Freischürfe auf ä u s­

s erst ergiebige, gute Braunkohlenflötze; dess­

gleichen sind in anliegender Nachbarschaft namhafte neue 

edle Erzlager, - ebenfalls durch Freischürfc zu Gunsten 

der M~itraer Union gesichert worden. (Schluss folgt.) 

Literatur. 
Zeitschrift für das Berg-, Hütten- und Salinenwesen in 

dem preussisohen Staate, herausgegeben in dem Ministe­
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. IX. Band, 
2. und 3. Lieferung*). Berlin, 1861. Verlag der k. geh. 
Oberhofbuchdruckerei (R. Decker) 4. 

Die baulichen Anlagen auf den Berg-, Hütten- und Sali­
nenwerken in Preussen. Dargestellt von Schönfelder, kgl. 
Oberberg- und Baurathe. (Beilage zu der obigen Zeitschrift 
lland IX). 1. Jahrgang, !. Lieferung. Berlin, 1861. R. Decker. 
1 Heft 4. und 1 Heft Foliotafcln. 

Die zweite Lieferung des IX. Bandes der preussischen 
Zeitschrift enthält die werthvolle und umfangreiche stati­
stisch-administrative Da1·stellung der Production, des Betrie­
bes, der Versuche und Verbesserungen, der Unglücksfälle, 
der Rechnungen 11. s. w. des preuss. Berg-, Hütten- und Sa­
liuenwesens für das Jahr 1860, den Hauptetat voll 1861, Ge­
setze, Verordnungen u. s. w.; dann die Literaturabtheilung 
des Heftes. Das dritte Heft bringt dagegen wieder eine Reihe 
von Abhandlungen u. z. : Beiträge zur Kenntniss der Lage 
der Berg- und Hüttenleute (l:<'ortsetzung aus früheren Heften 
des VIII. Bandes) von Dr. H u y s s e n. Diesem verwandt ist: 
v. D echen's nAbhandlung über die Beschaffung von Arbeiter­
\Vohnungen im Saarbriicker Steinkohlen-Revier.« Ferner: „ Vor­
richtung des Bohrloches Nr. IV zu Elmen behufs Aussohlung 
des damit aufgeschlossenen Steinsalzlagers" von Zobel und 
„Nachrichten liber die fiscalischen Bohrversuche auf Steinsalz 
zu Scherfede und Lütgeneder." -Dann: Gr un dman n's „Che­
mische Untersuchung der Steinkohlen Oberschlesiens (worüber 
im \Viener Ingenieur-Vereine bereits berichtet wurde) und 
Desselbe!l Untersuchungen der Kesselspeisewasser und Kessel­
steine zu Königshiitte und K. Louisengrube,1 Dr. M ei t z en's 
»Abhandlung über den schachbrettförmigen Abbau auf Königs­
grube und die dortigen Massregeln gegen Grubenbrand;" 
Haar d t's „Ueber das Rösten der Kohleneisensteine;" A. Hass­
l ach e r's „ Wasserlösung im Grubenfelde Diepenlachen bei 
Aachen durch einen neuen Kunstschacht;" endlich Bern o u lli's 
nDie Aufbereitung von kupfer- und schwefelkieshältigem Mag­
neteisenstein zu Traversella!" - Zum Schlusse: Literatur, 
und im Eingange Gesetze, Verordnungen, Ministerialerlässe 
u. s. w. Im Ganzen ein reichhaltiges und interessantes Heft. 
Ungefähr zugleich mit demselben wurde das erste Heft der 
nunmehr als Beilage obiger Zeitschrift herausgegebenen: bau­
li eh en Anlagen etc. versendet, 1 Heft von 9 Foliotafeln 
mit 1 Heft Text in Quarto. Es ist diese Publication den un­
serer Zeitschrift als Jahresbeilage beigefügten "Erfahrungen" 

") Die erste Lieferung des IX, Bandes wnrde in Nr. 2l dieser Zeit­
"chrifl v. lSGL augezeigt. 

1 analog - wenu auch dem Inhalte nach keineswegs ganz ähn­
lich, da es bei der preuss. Publication, nach dem ersten Hefte 
zu urtheilen, mehr auf genaue Monographien bedeutender 
\Verksanlagen abgesehen scheint. Der Inhalt des 1. Heftes 
bildet nämlich die Ho eh ofe n anlag e des H ö rd er Berg­
w er k es und Hiittenvereines bei Hörde, rleren Text 
instructiv, die Tafeln ausgezeichnet zu nennen siud. - Jeden­
falls wird diese neue periodische Schrift eiue werthvolle Bei­
lage zu der au sich hochgeschätzten preuss. lllinisterial.Zeit-
schrift bildeu. 0. H. 

Notizen. 
Se. Majestät der Kaiser in der geologischen Reichs­

anstalt. Sonnabend den 15. Februar wurde die in den Räu­
rueu der geologischen Reichsanstalt aufgestellte Sammlung 
der zur Classe 2\l der Londoner Ausstellung bestimmten Unter­
richts- und Lehrmittel der öffentlichen Besichtigung feierlich 
eröffnet, welchem Acte Se. k. k. apostolische Majestät nebst 
mehreren durchlauchtigen Herren Erzherzogen in Person bei­
zuwohnen geruhten. Nach eillgehender Ansichtnahme der 
reichhaltigen Ausstellungsproben geruhten Se. Majestät auch 
die vou der geologischen Reichsanstalt zusammengestellten 
Muster der österreichischen Kohlen und die gesammten Säle, 
das Laboratorium und selbst die Arbeitszimmer der Anstalt 
zu besichtigen, liessen Sich durch.den Director Hrn. Hofrath Hai­
dinger die Mitglieder der Anstalt vorstellen und sprachen 
mit denselben über deren Arbeiten in eingehender \Veise und 
mit vollkommener Sach- und Localkenntniss von den Gebirgs­
vorkommnissen der Monarchie. Wir freuen uns dieser hohen 
Auszeichnung, welche dem schönen Institute widerfuhr, an 
welches den Bergmann so viele Bande der wissenschaftlichen 
und praktischen Gemeinsamkeit knüpfen, und kiinnen nicht 
umhin, in diesem Blatte davon Act zu uehmen. 

A dm in i s trat i v e s. 
Erkenntniss. 

Auf Grund dessen, dass das im Zipser Comitate, Stadt­
gemeinde Iglo, Gegend Schönhengst gelegene, am 21. Februar 
und 11. August IS53, Z. 159 und 63-!fi42, mit zwei oberun­
garischeu Längenmassen verliehene Martin-Bergwerk laut Be­
richtes des k. k. Berggeschwornen in Iglo vom 18. Juli 1861, 
Z. 187, seit zwei Jahren ansser Betrieb steht, und in Folge 
dessen, dass der hierämtlichen, au die bergbiicherlich vorge­
merkten Besitzer am 14. August 1861, Z. 1435, ergangeuen und 
in das Amtsblatt der Pest-Ofner Zeitullg vom 14. September 
1661, Nr. 212, eingeschalteteu Aufforderung zur vorschrift­
mässigen Bauhafthaltung und zur Rechtfertigung des unter· 
lassenen Betriebes innerhalb der festgesetzten dreimonatlichen 
Frist weder die Theilhaber Leopold Prachar, Joseph Prachar, 
Johann Prachar und Alexander Krulikovszky noch deren 
etwaige Erben oder soustige Rechtsnachfolger entsprochen 
haben, wird im Sinne der §§. 243 und 244 allgemeinen Berg­
gesetzes auf die Entziehung dieses Bergwerkes mit dem Bei­
satze erkannt, dass nach eingetretener Rechtskraft dieses Er­
kenntnisses die Löschung desselben veranlasst werden wird. 

Kaschan, am 13. Jänner 1862. 
Von der k. k. llerghauptmannschaft. 

Kundmachung. 
Laut bericbtlicher Anzeige des k. k. llerggeschwornen 

zu Rosenau ist der Grubeubau des im Gömörer Comitate, auf 
Csucsomer Termin, Gegend na pasztorhaz mellettu gelegeueu 
Philippi-Jakobi-Bergwerkes verbrocheu und unfahrbar 

1 
das 

Bergwerk selbst aber seit einem halben Jahre ausser Betrieb. 
Es werden demnach die bergbiicherlich vorgemerkten Mitbe­
sitzer, namentlich: Frau Auastasia Nikl, Maria Csisko, Alexan­
der sen. Sapy, Michael sen. Nikl, Andreas Gömöry, Daniel, 
Michael und Samuel Nikl, Samuel Benkner, Johann Pelech, 
Michael Pellionis, Alexander jun. Sapy, Martin Rakossy, Carl 
Kramarcsik , Ludwig Gyürky , Apollonia Madarasz , Anna 
Pikard, Franz Kratochvilla, Ludwig Szerecsen, Auton Kiss, 
Johaun Kengyel, Georg Spissak und die etwaigen Rechtsnach­
folger hiemit aufgefordert, binnen 90 Tagen, vom Tage der 
ersten Eiusehaltung dieser Kundmachung in dem Amtsblatte 
der Pest-Ofuer Zeitung gerechnet, dieses Bergwerk nach Vor­
schrift des §. 17 4 a. B. G. in Betrieb zu setzen, nach Deu-


